
74 GameStar 12/2013Der Entwickler Runewaker wurde 2004 im taiwanesischen Taichung gegründet.

Eigentlich ist Dragon’s Prophet ein Free2Play-MMO unter vielen. Doch die Drachen 
wecken bei Pet-Liebhabern die absolute Sammelsucht.  Von Sascha Penzhorn

Genre: Online-Rollenspiel Publisher: Infernum Entwickler: Runewaker (Runes of Magic: The Elder Kingdoms, Test in GS 08/10: 80 Punkte)  
Termin: 18.9.2013 Spieler: unbegrenzt Sprache: Deutsch, Englisch, Französisch Preis: Free2Play

+  über 300  Drachen
+ freies Klassensystem
+ komplexes Drachen-Training
+ auch solo gut spielbar

-  langweilige Quests
-  fehlende Erklärungen
- noch keine Raids
- Abstürze und Bugs

 Stärken

 Schwächen

Dragon’s Prophet

Außer als kostenlosen, rund 8,7 GByte großen Client-Download gibt 
es Dragon’s Prophet auch für 10 Euro auf DVD. Die Datenträger-Ver-
sion enthält ein Starter-Kit mit 23 Items sowie einen exklusiven Um-
hang und 125 Itemshop-Diamanten (entsprechen rund 1,25 Euro). 
Auf der Homepage bieten die Entwickler zudem Startpakete im Wert 
von 50 bis 200 (!) Euro an, die mit noch mehr Items und Diamanten 
aufwarten. Sowohl die DVD-Version als auch die Zusatz-Pakete lohnen 
sich aber höchstens für Spieler, die länger dabeibleiben wollen. Gehen 
Sie lieber erst mal gratis auf Probe-Drachenjagd.

Die DVD-Version

Weitere Infos auf GameStar.de Auf DVD XL: Video
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ank, Heiler, Rohstoff -Samm-
ler und Crafting-Helfer, epi-
sches Flugmount und unver-
zichtbarer Kampfgefährte: So 
ein Drache kann einfach alles! 
Die edlen Echsen erleichtern 

Spielern im Free2Play-Rollenspiel Dragon’s 
Prophet den Heldenalltag und machen da-
bei auch noch tierischen Spaß. Zumindest, 
wenn man die nötige Geduld und Experi-
mentierfreude mitbringt, denn viele Aspek-
te der Lindwürmer-Aufzucht und -Pfl ege 
sind nicht sonderlich intuitiv und werden 
im Spiel nur unzureichend oder überhaupt 
nicht erklärt. Und wer mit vergleichsweise 
komplexen Pet-Mechaniken nichts anfan-
gen kann, sollte doch lieber zu schuppen-
freien Online-Abenteuern greifen.

Den ersten eigenen Drachen erhält man 
nicht etwa nach zahlreichen Spielstunden 
und Level-Ups als Raid-Belohnung oder wo-
möglich im Item Shop. Vielmehr triff t man 
die geschuppten Gesellen praktisch überall 
in den Landschaften und in allen erdenkli-
chen Variationen. Laut Story wurde die ge-
samte Spielwelt Auratia von den Drachen 
erschaff en, die sich anschließend mit allen 
erdenklichen Tierarten gemischt und ver-
mehrt haben. So sind manche Exemplare 
gefi edert und erinnern an Vögel und Grei-
fen, andere Drachen sind pelzig und kom-
men wie übergroße Fledermäuse und Wölfe 
mit ledrigen Schwingen daher. Dann gibt es 
Gattungen, die aussehen wie Dinosaurier 
und Krokodile. Diese haben zwar keine Flü-
gel, bewegen sich aber besonders fi x auf 
dem Land oder sogar unter Wasser.

Zähmen kann man grundsätzlich alle Dra-
chen, so lange deren Level nicht massiv die 
Stufe des eigenen Charakters übersteigt. 
Einzige Voraussetzung ist, dass man in ei-
nem Minigame mittels WASD-Tasten auf 
dem Rücken des Ungetüms bleibt und nicht 
abgeworfen wird, bis der qualmende Quäl-
geist müde wird und sich die Zügel anlegen 
lässt. Problemlos kann man so bereits wäh-

rend der ersten Spielminuten ein fl iegendes 
Mount ergattern. Wie es um die Fähigkeiten 
des neuen Gefährten bestellt ist, stellt sich 
allerdings erst nach der Bändigung heraus. 
Ein Drache kann bis zu zehn Fähigkeiten be-
sitzen, die von passiven Crafting-Boni über 
Heilzauber und Buff s bis hin zu speziellen 
Nahkampf-Attacken und verheerenden Zau-
bersprüchen reichen. Sagt uns unser Fang 

Extra schwere Herausforderungen 
wie dieser Weltboss erfordern 
haufenweise Spieler und Teamplay.

Die ersten Dungeon-Bosse wie den Goblin-Häupt-
ling verdreschen wir zur Not auch solo.

Fliegende Drachen tragen uns durch die 
teils sehr schönen Landstriche Auratias.
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Diesen friedlichen Drachen haben wir als 
unseren neuen Gefährten auserkoren. Wir 
nähern uns und verwenden die Zähmen-
Fähigkeit über die Hotkey-Leiste.

Unser gefi ederter Freund ist gar nicht be-
geistert und versucht, uns von seinem Rü-
cken zu werfen. Über die WASD-Tasten hal-
ten wir die Balance und reiten ihn zu.

Geschaff t! Ab sofort fl iegen wir durch die 
Welt und kämpfen nie wieder allein.  Wenn 
uns die Talente des Lindwurms nicht mehr 
gefallen, fangen wir einfach einen neuen.

So zähmt man Drachen

TEST Online-Rollenspiel

so gar nicht zu, können wir ihm auch die 
Freiheit schenken und weitere seiner Art-
genossen einfangen, bis wir die gewünschte 
Talentkombi ergattert haben.

Im weiteren Spielverlauf zähmen wir immer 
seltenere und exotischere Kreaturen, von 
denen manche nur gelegentlich in der ent-
legensten Ecke eines Dungeons oder wäh-
rend öff entlicher Quest-Events auftauchen. 
Das regt den Jagd- und Sammeltrieb an und 
macht regelrecht süchtig, birgt aber auch 
unnötige Schikanen. So dürfen wir insge-
samt nur vier Drachen besitzen (zwei direkt 
im Helden-Inventar, zwei im Hort), weitere 
Slots kosten echtes Geld oder hart über Wo-
chen hinweg erarbeitete Spielwährung aus 
speziellen täglichen Quests. Das ist eine 
wenig überraschende Einschränkung in ei-

nem Spiel, dessen größtes und wichtigstes 
Element das Zähmen von Drachen ist – na-
türlich wollen die Entwickler mit der Sam-
melleidenschaft der Spieler Geld verdienen. 
Wer sämtliche Schuppenechsen-Slots dau-
erhaft freischalten will, kann mal eben einen 
Zehner investieren und hat dann seine Ruhe. 
Wer weiterhin komplett gratis spielen möch-
te, muss hingegen viel, viel Zeit ins trockene 
Spielgeld-Farming stecken.

Zusätzlich zum Sammeln hat man die Mög-
lichkeit, Drachen und deren Fähigkeiten über 

Nacht im Hort aufzuleveln, Fähigkeiten von 
einer Echse auf die andere zu übertragen 
und die Gewichtung von Attributen wie Stär-
ke oder Intelligenz zu beeinfl ussen. Das ist 
super, wäre aber doppelt so toll, wenn an-
ständig im Spiel dokumentiert. Fortgeschrit-
tene Ingame-Tutorials suchen wir derzeit je-
doch vergebens und sind so meist auf die 
Foren und die – immerhin erfreulich hilfsbe-
reite – Community angewiesen. Auch tech-
nisch wirkt Dragon’s Prophet derzeit alles 
andere als ausgereift, beispielsweise begeg-
nete uns im Test ein bizarrer Bug: Wenn wir 
mit einer Gruppe unterwegs waren, griff en 
sich die Drachen der Spieler gerne mal gegen-
seitig an – immer wieder ein großes Hallo.

Die vier Charakterklassen verursachen in ers-
ter Linie Schaden. So haut der Waff enmeister 
im Nahkampf drauf, der Windläufer fi cht be-
vorzugt im Fernkampf und so weiter. Dank 
Echtzeit-Kampfsystem, das Hotkey-Spezial-
fertigkeiten mit Angriff en auf den Maustas-
ten kombiniert, gehen die Gefechte fl ott von 
der Maus. Klassisch auf ihre Rollen festgeleg-
te Tanks oder Heiler gibt es in diesem Sinne 
allerdings nicht, sie sind für die Dungeons 
auch nicht zwingend notwendig. Stattdes-
sen geben die Drachen dankbare und fähige 
Prügelknaben ab, die zudem mit Heilzaubern 
ihre Frauchen und Herrchen am Leben erhal-
ten. Und wo keine spezialisierten Tanks und 
Heiler gefordert sind, fällt auch das aus an-
deren MMOs bekannte lästige Warten auf 
entsprechend spezialisierte Spieler weg – wir 
fi nden das prima! Weniger prima fi nden wir, 
dass wir dadurch der Drachen-KI ausgeliefert 

Drachen für alle Fälle

Im Prinzip sind alle Drachen 
zähmbar (siehe Kasten 
rechts), die bösen, korrum-
pierten Drachen bilden 
hier aber die Ausnahme.

Wir vermöbeln einen Räuberhauptmann, 
unser Drache tankt seinen Gehilfen.

Je nach Gattung erinnern die Echsen eher an prä-
historische Vögel oder Dinosaurier als an Drachen.

sind: Die computergesteuerten Riesenechsen 
spielen zwar normalerweise clever und zu-
verlässig (zumindest, wenn sie sich nicht 
 gegenseitig angreifen), ihnen unterlaufen 
 allerdings auch Patzer. Da kann man sich 
schon mal ärgern, wenn man durch den Feh-
ler eines KI-Heilers stirbt, den ein fähiger 
menschlicher Kamerad wahrscheinlich nicht 
gemacht hätte. Zumal es nach dem Ableben 
viel weniger Spaß macht, computergesteuer-
te Drachen anzuschreien als echte Mitspieler 
(was wir natürlich beides nie tun würden, 
ähem). Größere Begleitbestien blockieren 
 zudem schon mal die Kamera, was in hekti-
schen Kämpfen nerven kann.

Die Quests und Dungeons in Dragon’s Pro-
phet sind zwar nicht schlecht, aber auch 
keine Off enbarung. Immer wieder sollen 
wir die obligatorischen Wildschweine, Wöl-
fe, Banditen und Zombies umnieten, irgend-
welche Blumen pfl ücken und Dienstboten-
gänge erledigen. Instanzen existieren in 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden für 
einen, drei oder fünf Spieler, und sogar ein 
Tool zur Gruppensuche ist vorhanden. Auch 
die üblichen Komfortfunktionen wie Ban-
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Ein Fall für 
Liebhaber
Sascha Penzhorn
Freier Redakteur
redaktion@gamestar.de

Erinnert sich noch jemand an den Jäger in 
World of Warcraft, bevor die Klasse immer 
weiter vereinfacht wurde? Als man noch 
stundenlang nach irgendwelchen ultra-sel-
tenen Pets gejagt, alle erdenklichen Viecher 
gezähmt und immer bessere Tier-Skills frei-
geschaltet hat? Mir persönlich fehlt das, und 
schon darum sagt mir Dragon’s Prophet so 
zu. Es ist einfach spannend, den perfekten 
Drachen auszubilden – oder gleich ein gan-
zes Team! Einen zaubernden Drachen, der 
buff t und heilt. Einen starken Drachen, der 
seine Gegner in Stücke reißt. Und natürlich 
einen Drachen speziell fürs Crafting. Dass 
der Rest von Dragon’s Prophet eher Mittel-
klasse ist, stört mich darum auch gar nicht – 
ich habe reichlich Spaß mit meinen Echsen! 
Wer der Pokémon-mäßigen Jagd nach immer 
besseren, exotischeren Ungeheuern so gar 
nichts abgewinnen kann, wird mit Dragon’s 
Prophet aber keine große Freude haben.

Publisher

Entwickler

Sprache

Ausstattung

Kopierschutz

Infernum
Runewaker
Deutsch, Englisch, Französisch
– (Download)

Anmeldung

Dragon’s Prophet Online-Rollenspiel

TERMIN  18.9.2013 PREIS  Free2Play USK  ab 12 Jahren

 Kampf Handwerk/Quests
 simpel komplex
 linear offene Welt
 Action Taktik
 einfach komplex
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ONLINEROLLENSPIEL  GENRECHECK

Å teils hübsche Landschaften Å fantastische Drachen  Í auch 
auf hoher Detailstufe verschwindet alles im Nebel  Í hässliche, 
deplatziert wirkende Gebiete Í Performance-Probleme

Å tolle Titel- und Begleitmusik  
Í schwache Kampf-Sounds  Í geräuscharme Bosskämpfe  
Í Zwischensequenzen nur in englischer Sprache

Å jede Klasse kann jeden Drachen zähmen  
Å keine Zwangs-Skillungen für Dungeons

Å wilde Drachen jagen, spielen und schlafen  
Å Zwischensequenzen mit Sprachausgabe  
Í riesige, aber dünn besiedelte Spielwelt

Å einfache, intuitive Kampfsteuerung  Å komfortabler 
 Quest-Tracker  Í wichtige Spielelemente und Features 
nur unzureichend oder überhaupt nicht erklärt

Å über 300 Drachen  Å zahlreiche Dungeons mit regulierbarem 
Schwierigkeitsgrad  Å Duellsystem, Gildenkämpfe und Housing  
Í noch keine Raids 

Å in riesiger Stückzahl vorhanden  Í überwiegend langweilig 
und einfallslos  Í Bosse müssen mehrfach für unterschiedliche 
Auftraggeber getötet werden  Í Gilden-PvP wird kaum genutzt

Å frei verteilbare Attributpunkte  
Í nur vier spielbare Klassen ...  
Í ... von denen jede in erster Linie Schaden verursacht

Å dynamische Echtzeit-Kämpfe  Å Skill zählt mehr als Talent-
Rotationen  Å hervorragende Drachen-KI, die auch tankt und 
heilt ...  Í ... aber auch patzt Í berittener Kampf noch unfertig 

Å abwechslungsreiche Ausrüstungs-Designs  Å Upgrades, zum 
Beispiel über magische Kristalle  Í bei Reparaturen geht dauer-
haft Haltbarkeit verloren ...  Í ... was nicht deutlich erklärt wird
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»Nach der recht heftigen Lernkurve machen die Drachen schnell süchtig.«

4,0 GB RAM, 20,0 GB Festplatte
8,0 GB RAM, 20,0 GB Festplatte2,0

 GB
 RA

M,
 20

,0 
GB

 Fe
stp

latte

Athlon II X4 640, Geforce GTX 260
Phenom II X4 965, Geforce GTX 460At

hlo
n X

2 6
00

0+
, G

eFo
rce

 8600 GT

STANDARD  C2 Quad Q9400

OPTIMUM  Core i5 760

M
IN

IM
UM

  C
2 D

uo 6600

TEST Online-Rollenspiel

ken, Auktionshäuser, Schnellreise-Teleporter 
und Crafting-Stationen sind vorhanden. Für 
die nahe Zukunft plant der Entwickler Rune-
waker (Runes of Magic) außerdem den ers-
ten Raid-Inhalt. Ein komplexes Housing-Sys-
tem, kau� are Landstriche und Gildenkriege 
mit berittenem Drachenkampf sowie der 
Möglichkeit, eine eigene Burg zu erobern 
und Steuern zu erheben – all das ist bereits 
ins Spiel eingebaut, war bei unserem Test-
besuch aber noch nicht völlig ausgereift 
und wird daher von den Spielern bisher 
nicht sehr intensiv genutzt. Ein Extralob 
verdient dafür die abwechslungsreich ge-
staltete Ausrüstung, die wir erbeuten. Ge-
genstände lassen sich sogar aufwerten, 
etwa mit magischen Kristallen. Weniger er-
freulich ist, dass die Items bei jeder Repara-
tur Haltbarkeit verlieren und so irgendwann 
nutzlos werden, weil sie bei jedem Bienen-
stich auseinander fallen. Diesen nicht ganz 
unwichtigen Umstand erklärt das Spiel aber 
nur nebenbei und nicht deutlich genug.

Dragon’s Prophet hat noch einige Ecken und 
Kanten und fühlt sich unfertig an. Teilweise 
fehlen noch Soundeff ekte, was sich beson-
ders in Bosskämpfen schmerzlich bemerk-
bar macht. Viele Questreihen führen uns 
wieder und wieder in ein und dasselbe Ge-
biet zurück, wo wir nicht selten dreimal hin-
tereinander denselben Boss töten sollen. 
Die riesige Spielwelt ist an und für sich ein 
Plus, sorgt auf den noch dünn besiedelten 
Servern aber auch für Einsamkeit. Das Zäh-

men und Trainieren der Drachen ist den-
noch ein ungemein spaßiges und in dieser 
Form einzigartiges Element. Jetzt müssen 
die Entwickler schleunigst in den weniger 
überragenden Bereichen des Spiels nach-
bessern. Also auch bei der Performance, die 
noch viel zu wünschen übrig lässt. Mit Nvi-
dia-Grafi kkarten stürzt die Drachenhatz re-
gelmäßig ab, mit AMD-Karten gibt es zwar 
keine Treiberabstürze, dafür wandert die 
Bildrate regelmäßig in den Keller. Und so 
schick die Spielwelt auch aussieht – so um-

werfend ist die Grafi k dann auch wieder 
nicht, zumal selbst auf der höchsten Detail-
stufe der weitere Umkreis des Helden im 
Nebel verschwindet.  Sascha Penzhorn / GR

Der Rest ist Standard

Wir bearbeiten einige Monster mit 
der Axt, unser Gefährte deckt sie 
derweil mit Flächenzaubern ein.

Fliegende Drachen bringen uns rasch von 
A nach B, doch unter Wasser sind wir 
auf schwimmende Echsen angewiesen.

Bossmonster sind oft riesig, wirken 
durch die kaum vorhandene Ge-
räuschkulisse aber viel zu harmlos.


